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Zielsetzung und Arbeitsschwerpunkte: 

Nachdem viele Projekte inhaltlich wie formal abgeschlossen waren, ging es im vergangenen Jahr 

schwerpunktmäßig um die thematische Neuausrichtung und die Initiierung neuer Projekte. Nach mehreren 

Inputs unter dem Oberthema „Unterschiedliche Erscheinungsformen kultureller Differenz“ (u.a. zu mit 

Beiträgen zu Othering, Ethik und Macht, Kulturgrammatiken) von verschiedenen AG-Mitgliedern 

fokussierte sich die Arbeit zunehmend auf die Themen „Fremdheit“ und „Dolmetschen“ und ihre 

Bedeutung im Rahmen des Gesundheitssystems und medizinethischer Diskurse. 

Gleichzeitig warben mit Michael Coors, Tim Peters und Ilhan Ilkilic drei Mitglieder der AG die 

Herausgeberschaft für ein Themenheft der Zeitschrift „Ethik in der Medizin“ ein, das unter dem Titel 

„Umgang mit kultureller Differenz in der Gesundheitsversorgung“ im Herbst 2018 erscheinen wird. Viele 

der Beiträge im Heft werden von Mitgliedern der AG beigesteuert. Ein Beitrag zu ethischen Aspekten des 

Dolmetschens im Gesundheitssystem wird von zahlreichen AG-Mitgliedern gemeinsam erarbeitet und war 

Hauptthema der letzten beiden AG-Treffen. 

Die Arbeit am Handbuch „Fallszenarien zur Interkulturalität im Gesundheitswesen“ wurde durch die 

Umstrukturierung des Herausgeberteams zeitlich beeinträchtigt, wird aber fortgesetzt und soll Ende des 

Jahres abgeschlossen werden. Zudem arbeiten einige Mitglieder der AG in Kooperation mit dem 

Hausärzteverband Nordrhein an einem Fortbildungskonzept, dass später mit den Kompetenzen der AG in 

der Breite erprobt und durchgeführt werden soll.  
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